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Grundsätze Schwimmen - Grundschulen

Verpflichtender Schwimmunterricht in Klasse 3/Bestandteil der Stundentafel 
Ziel: Alle Schüler:innen sollen gemäß ihren Fähigkeiten gefördert werden und möglichst sicheres 

Schwimmen erlernen; Curriculare Basis dafür ist der KMK-Beschluss vom 04.05.2017 mit den 

Niveaustufen Wassergewöhnung, Grundfertigkeiten, Basisstufe, sicheres Schwimmen.  

Ergebnis in HB: Viele Frühschwimmer-Abzeichen (Seepferdchen) am Ende der 3. Klasse in zurzeit 

84 öffentlichen Grundschulen. Seepferdchen bedeutet Wassergewöhnung, kein sicheres Schwimmen

Kooperationsvertrag mit Bremer Bädern seit 2004
o Bremer Bäder GmbH (BBG) sorgt für Wasserflächen, Wasserzeiten, Personal, Beschwerdemanagement, 

Beförderung, Betreuung in den Bussen und für Fußgruppen – Behörde „vermittelt“

o Der Schwimmunterricht wird durch Schwimm-Meister:innen der BBG erteilt

Statistik: 2023/24: für 4.790 Kinder 229 Klassenverbände (KV) sind rund 25 Becken- und 70 

Begleitkräfte der BBG im Einsatz 

Zum Vergleich 2013/14: 187 KV; Erwartung: 2024/25: 251 KV und 2025/26: 260 KV

Ferienschwimmen auf freiwilliger Basis
o Von SKB organisierte/finanzierte und von der BBG durchgeführte Intensiv-Kurse (Platzzahl von 

BBG vorgegeben) für Schüler:innen der 3. Klassen in den Oster-, Sommer-, und Herbstferien 

Statistik: Anmeldungen Ferien-Kurse insgesamt 2023 - 645 Kinder aus 58 Schulen (alle 

Grundschulen wurden angefragt). Anmeldungen heißt nicht Teilnehmende.
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Problemlagen - 3. Klassen

o Starker Anstieg 
o der Klassenverbände, Anzahl neuer Schulen

o des Anteils der Kinder, die vor der 3. Klasse keine Wassergewöhnung hatten 

bzw. nicht schwimmen können 

o der Anzahl förderbedürftiger Kinder

Anstieg der Anforderungen an Betreuende und Schwimm-Meister:innen,

o Teilweise knappe Wasserflächen, Neubau Westbad

Für Schulen schwer zu organisierende und einzupassende Rand-, Mittags-, und 

Abwesenheitszeiten 

o Teilweise situationsbedingte Verringerung der „reinen Wasserzeiten“/Besserung seit 

2022/23/Umstellung von 30 auf 45 Min. 

Schwindende Unterstützung aus den Familien

o Konflikte zwischen Bremer Bädern und Busunternehmen sowie Schulen und Eltern

o Statistik: Schuljahr 2022/23: Von 4.790 Kindern hatten am Anfang 1.976 (41 Prozent) ein Schwimm-

Abzeichen, am Ende waren es mit 3.799 (79 Prozent) rund doppelt so viele. Davon haben etwa 65 

Prozent die Abzeichen Bronze, Silber oder Gold erreicht, 35 Prozent das Seepferdchen. 

Die Zahlen variieren im Vergleich der Bäder. 
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Grundsätze Schwimmen - weiterführende Schulen

Schwimmen nach Bildungsplan, Sek I
Bewegungsfeld Bewegen im Wasser (nicht obligatorisch): 

Schwimmen, Retten, Tauchen, Springen, Wasserball 

Anforderung Ende Klasse 10: Schüler:innen können... 

o sich in mehreren Schwimmlagen entsprechend den situativen Anforderungen sicher im Wasser fortbewegen 

o die Bewegungsmerkmale einer Schwimmlage benennen 

o über unterschiedliche Techniken des Sportschwimmens verfügen 

o Gefahrensituationen beim Schwimmen einschätzen

o Rettungsmaßnahmen einleiten 

Schwimmen nach Bildungsplan, Sek II (allgemeinbildend, Q-Phase)
Bewegungsfeld Bewegen im Wasser (GK und LK, Belegpflichten)

Sportschwimmen

Anforderung: Schüler:innen können ... 

o zwei unterschiedliche Strecken wettkampfgerecht in zwei verschiedenen Schwimmlagen der eigenen Wahl 

absolvieren 

o unter Ausdauergesichtspunkten eine definierte Strecke bewältigen 

o einfache Sprünge vom Einmeter- und Dreimeterbrett ausführen 

o sich sicher unter Wasser orientieren 

o Bewegungsanalysen unterschiedlicher Schwimmlagen durchführen sowie Fehlerkorrekturen 

einleiten und begleiten 

o einfache Rettungsmaßnahmen durchführen 

o Gefahrensituationen beim Schwimmen einschätzen 



Freie Hansestadt Bremen · Die Senatorin für Kinder und Bildung · Referat 20  ·  Schulsport · Annette Kemp, OKZ 20-6 

Grundsätze Schwimmen - weiterführende Schulen

Unterricht für Nichtschwimmer:innen, Sek I 
Angebote in Oberschulen und Gymnasien insbesondere für 5., 6. und 10. Klassen‚

sowie Jugendliche mit Fluchthintergrund

Unterricht für Kinder mit Förderbedarf W&E
Angebote in Oberschulen, Gymnasien und BBS

Kompensation für Schulen, Sek I
Angebote für Schulen, deren Sporthallen saniert/neu gebaut werden

Unterricht für Nichtschwimmer:innen, Berufsbildende Schulen
Angebote insbesondere für Jugendliche mit Fluchthintergrund

Belegung der Bäder/Wasserflächen durch SKB
Bremer Bäder GmbH stellt Wasserflächen und Zeitrahmen zur Verfügung - mit Berücksichtigung des 

Schwimmens für die Öffentlichkeit und ab 16 Uhr für Vereine

SKB erstellt für jedes Schuljahr Belegungspläne (für derzeit acht Bäder der BBG), schlägt diese 

den Schulen (möglichst vor den Osterferien) vor und arbeitet notwendige Änderungen und 

Änderungswünsche der Schulen wenn möglich ein 

Der Schwimmunterricht wird durch Sportlehrkräfte der jeweiligen Schule erteilt
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Problemlagen - weiterführende Schulen

Starker Anstieg 
o Klassenverbände 

o Anzahl neuer Schulen

o des Anteils der Kinder mit Fluchthintergrund, die keine Wassergewöhnung 

hatten, bzw. nicht schwimmen können 

o Anzahl förderbedürftiger Kinder

Anstieg der Anforderungen an Sportlehrkräfte

Knappe Wasserflächen 

Schwierigkeiten bei der Erarbeitung der Stundenpläne bei Veränderung der Wasserzeiten  

Obligatorische Beförderung per ÖPNV   
Zeitliche Probleme beim möglichen Wechsel von Bädern

Für Schulen, die kein Bad in der Nähe haben, bzw. keine Wasserzeiten in der Nähe nutzen können
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Kriterien/Rangfolge für Wasserzeiten der Schulen

Gilt für die Belegung aller Bäder:

1. Vorrang für Grundschulen/3.Klassen (Schulpflicht)

2. Erfüllung von Belegpflichten/prüfungs- und abiturrelevante Kurse/Kaderschwimmen 

3. Klasse 5-8/Vorkurse (allgemeinbildende Schulen)/Nichtschwimmer:innen und W&E

4. Klassen 9-10 (kann u. U. mit 2. und 3. variieren)

5. Kurse Berufsbildender Schulen
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Auswirkungen einer möglichen Schließung des Unibads
Das Unibad bleibt bis zum 31.1.2026 geöffnet

Sachverhalt Seit Jahren ist das Unibad im Notbetrieb, Anfang bis Mitte des Jahres 2024 wurde auf Initiative der 

Uni-Kanzlerin über eine mögliche Schließung des Unibads zum 01.08.2024 diskutiert. Hintergrund: technische und 

bauliche Mängel. Ebenfalls in der Diskussion war eine Schließung zum Schulhalbjahr 2024/25 zum 01.02.2025.

o Es gab unterschiedliche Positionen:

o Die Universität (Kanzlerin) als Trägerin des Unibads plädierte für eine Schließung zum 01.08.2024

o Der Senator für Sport und Inneres plädierte für die Erfüllung des Senatsbeschlusses „Betrieb des 

Unibads bis zur Fertigstellung des Westbades/Ende 2025“ und einen Unibad-Betrieb möglichst bis 

Februar 2026 – und hat sich durchgesetzt. 

o Position SKB – Das Unibad wird gebraucht, um den Schulschwimmunterricht zu gewährleisten. 

Gemeinsame Position mit dem Senator für Sport und Inneres. 

Senatsbeschluss am 11.6.2024

Der Senat stimmt dem temporärem Weiterbetrieb des Bremer Unibades bis zum 31. Januar 2026 zu. Die 

Bremer Bäder GmbH übernimmt den Betrieb. 

Unfallkasse+Sportressort: Obwohl das Unibad alt ist und es aufgrund des Alters zu einigen 

technischen Problemen kommt, ist die Sicherheit der Nutzer:innen jederzeit gewährleistet. 

Eine Schließung ist möglich, falls die Technik völlig versagt. Es wird alles getan, 

das zu verhindern
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Auswirkungen einer möglichen Schließung des Unibads

Plan B für Grundschulen
o Für das Schuljahr 2024/25 sind 16 Grundschulen (56 Klassenverbände) für das Schwimmen im Unibad

vorgesehen. Diese würden 1:1 in Horner Bad verlegt. 

o Dies ist fast ohne zeitlichen Verzug möglich, weil die Busbeförderung höchstens 5 Minuten länger dauert. 

Zeiten

Stand 05.04.2024
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Auswirkungen einer möglichen Schließung des Unibads

Plan B – weiterführende Schulen
o Für das Schuljahr 2024/25 sind 16 Grundschulen (Klassen, 6-10, Oberstufenkurse, BBS-Kurse) für das 

Schwimmen im Unibad vorgesehen 

o Bereits zum Anfang der Planung wurden der Schwimmunterricht einiger Schulen generell aus dem 

Unibad in andere Bäder (Hansewasserbad, Huchtinger Bad) verlegt 

o Belegungsplanung SKB mit zwei Szenarien: 
o Unibad geschlossen, es wird im Horner Bad geschwommen        ein Belegungsplan

o Unibad offen, es wird im Unibad und Horner Bad geschwommen       zwei Belegungspläne

o Beide Planungen (insgesamt drei Belegungspläne) wurden von SKB am 25. April 2024 per Mail an die 

betreffenden weiterführenden Schulen geschickt und befinden sich derzeit noch in Abstimmung

o Es wird ein großer Teil des Schwimmunterichts ins Horner Bad verlegt 

Plan B – Probleme für weiterführende Schulen
o Im Gegensatz zum Unibad mit wöchentlich fünf Schulschwimmtagen für weiterführende Schulen

(08:00 bis max.15:30 Uhr), würde es im Horner Bad wöchentlich drei Schulschwimmtage 

geben (montags, mittwochs, donnerstags)       eine 1:1-Verlegung ist nicht möglich 

o Durch die Reduzierung der Wasserzeiten können nicht alle Schulen wunschgemäß 

bedient werden, einige Schulen können den Schwimmunterricht nicht mehr anbieten

o Extreme Schwierigkeiten durch „doppelte Stundenplanung“ (falls überhaupt möglich) 

und schwierige Koordinierung der Klassen/Kurse und Lehrkräfte

o Weniger Umkleidemöglichkeiten im Horner Bad limitiert die Anzahl an Klassenverbänden
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Schließung Unibad
Auswirkungen auf Gröpelinger Schulen

Schule Bad Nach Schließung KV Veränderung

GS Auf den Heuen Unibad Horner Bad 2 1:1

GS Fischerhuder Str. Unibad Horner Bad 5 1:1

GS Halmerweg Unibad Horner Bad 4 1:1

GS Humannstraße Unibad Horner Bad 4 1:1

GS Oslebshauser Heerstr. Horner Bad Horner Bad 3 keine

GS Pastorenweg Unibad Horner Bad 3 1:1

OS im Park Horner Bad Horner Bad keine

OS Ohlenhof - -
Angebote – aber leider keine 

passenden Zeiten 

GSW Horner Bad Horner Bad keine

NOG Horner Bad Horner Bad keine
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Gröpelinger GS im Unibad
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Gröpelinger OS im Horner Bad/ Unibad geöffnet
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Beispiel GS Halmerweg im Hornerbad
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Gröpelinger OS + GS im Horner Bad Unibad zu
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 

und noch einen schönen Abend …


